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(54) WÄRMETECHNISCHES GERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein wärmetechnisches Ge-
rät, umfassend eine Trageinrichtung (1), einen auf der
Trageinrichtung (1) angeordneten Speicherbehälter (2)
und eine den Speicherbehälter (2) umschließende

Schaumisolation (3), wobei eine von der Schaumisolati-
on (3) gefüllte Hinterschneidung (1.1) aufweist. Nach der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Trageinrichtung (1)
plattenförmig ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein wärmetechnisches
Gerät gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Ein wärmetechnisches Gerät der eingangs ge-
nannten Art ist aus dem Dokument DE 10 2008 042 992
A1 bekannt. Ein solches wärmetechnisches Gerät be-
steht aus einer Trageinrichtung, einem auf der Tragein-
richtung angeordneten Speicherbehälter und einer den
Speicherbehälter umschließenden Schaumisolation,
wobei die Trageinrichtung eine von der Schaumisolation
gefüllt e Hinterschneidung aufweist. Die Maßgabe "eine
Hinterschneidung" ist dabei hier und im folgenden im Sin-
ne von "mindestens eine Hinterschneidung" zu verste-
hen. Unter einer Hinterschneidung ist dabei hier und im
folgenden sinngemäß (vergleiche https:// de.wikipedia.
org/w/index.php?title=Hinterschneidung&oldid=19
3004660) ein Konstruktionselement zu verstehen, dass
derart an der Trageinrichtung hervorsteht, dass es nach
dem Einschäumen des Speicherbehälters nicht mehr
zerstörungsfrei von diesem lösbar ist. Unter "zerstö-
rungsfrei" ist dabei zu verstehen, dass eine Entfernung
gleichzeitig die Schaumisolation des Speicherbehälters
zerstören würde. Der besagte Speicherbehälter dient da-
bei, wie auch der bei der noch zu erläuternden Erfindung,
zur Aufnahme von Wasser (insbesondere Trinkwasser
oder auch Heizkreiswasser).
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
wärmetechnisches Gerät der eingangs genannten Art zu
verbessern. Insbesondere soll ein einfach und preiswert
herstellbares und gleichzeitig stabiles und standfestes
wärmetechnisches Gerät geschaffen werden.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einem wärmetechnischen
Gerät der eingangs genannten Art durch die im Kennzei-
chen des Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale ge-
löst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
die Trageinrichtung plattenförmig ausgebildet ist.
[0006] Mit anderen Worten zeichnet sich das erfin-
dungsgemäße wärmetechnische Gerät somit dadurch
aus, dass die plattenförmig ausgebildete Trageinrichtung
mittels der Hinterschneidung und durch das Einschäu-
men mit der Isolationsschicht fest mit dem Speicherbe-
hälter verbunden ausgebildet ist und auf diese Weise
eine besonders standfeste Tragbasis für den Speicher-
behälter bildet.
[0007] Dabei ist, worauf weiter unten noch genauer
eingegangen wird, verfahrensmäßig besonders bevor-
zugt vorgesehen, dass eine Befüllung der Hinterschnei-
dung und eine Einschäumung des Speicherbehälters mit
der Schaumisolation in einem gemeinsamen Arbeits-
schritt durchgeführt wird, d. h. die plattenförmig ausge-
bildete Trageinrichtung und der Speicherbehälter wer-
den beim Anbringen der Schaumisolation, also beim Ein-
schäumen, miteinander verbunden, wodurch unmittelbar
eine vor dem Umfallen sicher geschützte Einheit aus
Speicherbehälter und Trageinrichtung entsteht.
[0008] Andere vorteilhafte Weiterbildungen ergeben

sich aus den abhängigen Patentansprüchen.
[0009] Der Vollständigkeit halber wird noch auf das Do-
kument DE 10 2015 001 590 A1 hingewiesen. Bei dieser
Lösung ist aber keine den Speicherbehälter tragende
und von der Schaumisolation gefüllten Hinterschneidun-
gen aufweisende Trageeinrichtung vorgesehen.
[0010] Das erfindungsgemäße wärmetechnische Ge-
rät einschließlich seiner vorteilhaften Weiterbildungen
gemäß der abhängigen Patentansprüche wird nachfol-
gend anhand der zeichnerischen Darstellung verschie-
dener Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0011] Es zeigt

Figur 1 schematisch im Schnitt das erfindungsgemä-
ße wärmetechnische Gerät;

Figur 2 perspektivisch eine bevorzugte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Trageinrich-
tung; und

Figur 3 perspektivisch eine bevorzugte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Zusatztragein-
richtung.

[0012] Das in Figur 1 dargestellte wärmetechnische
Gerät besteht zunächst einmal in bekannter Weise aus
einer Trageinrichtung 1, einem auf der Trageinrichtung
1 angeordneten Speicherbehälter 2 und einer den
Speicherbehälter 2 umschließenden Schaumisolation 3,
wobei die Trageinrichtung 1, die ganz besonders bevor-
zugt aus Kunststoff gebildet ist bzw. besteht, eine von
der Schaumisolation 3 gefüllte Hinterschneidung 1.1 auf-
weist.
[0013] Besonders bevorzugt ist dabei vorgesehen,
dass der Speicherbehälter 2 zylindrisch ausgebildet ist
und sowohl einen gewölbten Boden 2.1 (insbesondere
Klöpperboden - siehe auch https://de.wikipedia.org/w/in-
dex.php?title=Gew%C3%B61bter_Boden&oldid=
174878207) als auch einen gewölbten Deckel 2.2 (ins-
besondere also "Klöpperdeckel") aufweist.
[0014] Außerdem ist bevorzugt ein die Trageinrichtung
1 und den Speicherbehälter 2 und vorzugsweise auch
die (weiter unten noch genauer erläuterte) Zusatztrage-
inrichtung 4 umschließendes Gehäuse 6 vorgesehen.
Dieses ist vorzugsweise wahlweise aus Blech oder
Kunststoff gebildet ist. Außerdem ist es vorzugsweise
quaderförmig ausgebildet.
[0015] Wesentlich für das erfindungsgemäße wärme-
technische Gerät ist nun, dass die Trageinrichtung 1 plat-
tenförmig ausgebildet ist.
[0016] Die oben genannte Hinterschneidung 1.1 ist in
Figur 1 schematisch dargestellt (siehe die gestrichelte
Linie). Figur 2 zeigt eine ganz konkrete Ausführungsform
einer noch nicht eingeschäumten Trageeinrichtung 1, bei
der eine ganze Reihe solcher Hinterschneidungen 1.1
vorgesehen sind. Wie ersichtlich, führt das Einschäumen
dann dazu, dass die Trageinrichtung 1 über die auch in
den Hinterscheidungen 1.1 befindliche Schaumisolation
3 nach dem Aushärten fest und (ohne Zerstörung) un-
lösbar mit dem Speicherbehälter 2 verbunden ist.
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[0017] Noch etwas genauer betrachtet, ist - in verfah-
renstechnischen Worten ausgedrückt - besonders be-
vorzugt vorgesehen, dass eine Befüllung der Hinter-
schneidung 1.1 und eine Einschäumung des Speicher-
behälters 2 mit der Schaumisolation 3 in einem gemein-
samen Arbeitsschritt durchgeführt wird.
[0018] Wie wiederum aus Figur 2 besonders gut er-
sichtlich, ist weiterhin besonders bevorzugt vorgesehen,
dass die Hinterschneidung 1.1 wahlweise bzw. gegebe-
nenfalls mit Unterbrechungen 1.1.1 rund um den
Speicherbehälter 2 verlaufend ausgebildet ist. Dies führt
zu einem über den Umfang gleichmäßigen und innigen
Verbund der Trageinrichtung 1 mit dem Speicherbehälter
2.
[0019] Außerdem ist besonders bevorzugt vorgese-
hen, dass die Trageinrichtung 1 mindestens ein in Kon-
takt mit dem Speicherbehälter 2 stehendes Abstützele-
ment 1.2 aufweist.
[0020] Ferner ist, wie aus Figur 1 ersichtlich, beson-
ders bevorzugt vorgesehen, dass der Speicherbehälter
2 bei bestimmungsgemäßem Gebrauch des wärmetech-
nischen Gerätes auf diesem Abstützelement 1.2 der Tra-
geinrichtung 1 stehend angeordnet ist.
[0021] Dabei ist außerdem noch bevorzugt vorgese-
hen, dass das Abstützelement 1.2 eine an einen Boden-
bereich des Speicherbehälters 2 (insbesondere den ge-
wölbten Boden 2.1) angepasste Kontaktkontur 1.2.1 auf-
weist.
[0022] Mit Verweis auf Figur 2 ist ferner für eine gleich-
mäßige Abstützung vorgesehen, dass eine Reihe von
Abstützelementen 1.2 in Kreisform angeordnet sind.
[0023] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Trageinrichtung 1 wahlweise eine rechteckige Grund-
form aufweist, mittig eine Zentraldurchgangsöffnung 1.3
aufweist und/oder speicherbehälterabgewandt vorzugs-
weise einstellbare Fußelemente 1.4 aufweist.
[0024] Mit Verweis auf Figur 1 und 3 ist ferner beson-
ders bevorzugt vorgesehen, dass eine auf dem Speicher-
behälter 2 angeordnete Zusatztrageinrichtung 4 für eine
weitere wärmetechnische Komponente 5 eine von der
Schaumisolation 3 gefüllte Zusatzhinterschneidung 4.1
aufweist. Die Zusatztrageinrichtung 4 ist dabei beson-
ders bevorzugt (ebenfalls) aus Kunststoff gebildet.
[0025] Weiterhin ist mit Verweis auf Figur 3 bevorzugt
vorgesehen, dass die Zusatzhinterschneidung 4.1 wahl-
weise bzw. gegebenenfalls mit Zusatzunterbrechungen
4.1.1 rund um den Speicherbehälter 2 verlaufend aus-
gebildet ist.
[0026] Außerdem ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Zusatztrageinrichtung 4 mindestens ein in Kontakt mit
dem Speicherbehälter 2 stehendes Zusatzabstützele-
ment 4.2 aufweist.
[0027] Dabei ist weiterhin bevorzugt vorgesehen, dass
die Zusatztrageinrichtung 4 mit ihrem Zusatzabstützele-
ment 4.2 bei bestimmungsgemäßem Gebrauch des wär-
metechnischen Gerätes auf dem Speicherbehälter 2 auf-
liegend ausgebildet ist.
[0028] Hierzu ist weiterhin bevorzugt vorgesehen,

dass das Zusatzabstützelement 4 eine an einen Kopf-
bzw. Deckelbereich des Speicherbehälters 2 angepass-
te Zusatzkontaktkontur 4.2.1 aufweist.
[0029] Um für einen gleichmäßigen Lastabtrag zu sor-
gen, ist ferner bevorzugt vorgesehen, dass eine Reihe
von Zusatzabstützelementen 4.2 in Kreisform angeord-
net sind.
[0030] Sowohl bei der Trageinrichtung 1 als auch bei
der Zusatztrageinrichtung 4 kann dabei aufgrund der Ma-
terialwahl (Kunststoff) und der damit einhergehenden
schlechten Wärmeleitung in Kauf genommen werden,
dass sich der Speicherbehälter und das Abstützelement
1.2 bzw. das Zusatzabstützelement 4.2 der aus Kunst-
stoff bestehenden Trageinrichtung 1 bzw. Zusatztrage-
inrichtung 4 nach dem Einschäumen berühren.
[0031] Wie wiederum aus Figur 1 ersichtlich, ist wei-
terhin bevorzugt vorgesehen, dass auf der Zusatztrage-
inrichtung 4 mindestens eine Wärmepumpenkomponen-
te wie wahlweise ein Verdichter 5.1, ein Mehrwegeventil
5.2, ein Wärmeübertrager 5.3 und/oder eine Expansi-
onseinrichtung 5.4 angeordnet sind bzw. ist.
[0032] Ferner ist bevorzugt vorgesehen, dass die Zu-
satztrageinrichtung 4 wahlweise eine rechteckige Grund-
form aufweist, plattenförmig ausgebildet ist, mittig eine
Zusatzzentraldurchgangsöffnung 4.3 aufweist und/oder
mindestens eine Durchgangsöffnung 4.4 für einen hy-
draulischen Anschluss (nicht extra dargestellt) des
Speicherbehälters 2 aufweist.
[0033] Außerdem ist für einen besonders leichten
Transport bevorzugt vorgesehen, dass wahlweise die
Trageinrichtung 1 und/oder die Zusatztrageinrichtung 4
mit Traggriffen 1.5, 4.5, vorzugsweise in Form von ein-
fachen, handgroßen Durchgangsöffnung, versehen aus-
gebildet sind bzw. ist.
[0034] Weiterhin ist zur Aussteifung der Trageinrich-
tung 1 bevorzugt vorgesehen, dass zwischen dem Ab-
stützelement 1.2 und dem Fußelement 1.4 (mindestens)
eine Lastabtragstrebe 1.6 angeordnet ist. Diese Lastab-
tragstrebe 1.6 verläuft dabei vorzugsweise entlang einer
geraden Linie zwischen dem Abstützelement 1.2 und
dem Fußelement 1.4. Außerdem ist bevorzugt vorgese-
hen, dass die Lastabtragstrebe 1.6. wahlweise als Teil
der Trageinrichtung 1 ausgebildet ist (also beide zusam-
men einstückig ausgebildet sind) und/oder aus dem glei-
chen Material wie die Trageinrichtung 1 besteht.
[0035] Ferner ist bevorzugt vorgesehen, dass die Tra-
geeinrichtung 1 mit (mindestens) einer Zentriereinrich-
tung 1.7 zur genauen Ausrichtung des Speicherbehälters
2 vor dem bzw. beim Einschäumen versehen ausgebildet
ist. Wie aus Figur 2 ersichtlich, sind besonders bevorzugt
zwei dieser Zentriereinrichtungen 1.7 vorgesehen, und
zwar an gegenüberliegenden Seiten der Trageinrichtung
1.
[0036] Insgesamt betrachtet führen die erfindungsge-
mäßen Maßgaben somit zu einer kompakten, aus der
Trageeinrichtung 1, dem Speicherbehälter 2, der Schau-
misolation 3 und der Zusatztrageinrichtung 4 bestehen-
den Einheit, die sehr standfest ist und nur gewaltsam
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(also durch Zerstörung) auseinander genommen werden
kann.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Trageinrichtung
1.1 Hinterschneidung
1.1.1 Unterbrechung
1.2 Abstützelement
1.2.1 Kontaktkontur
1.3 Zentraldurchgangsöffnung
1.4 Fußelement
1.5 Traggriff
1.6 Lastabtragstrebe
1.7 Zentriereinrichtung
2 Speicherbehälter
2.1 gewölbter Boden
2.2 gewölbter Deckel
3 Schaumisolation
4 Zusatztrageinrichtung
4.1 Zusatzhinterschneidung
4.1.1 Zusatzunterbrechungen
4.2 Zusatzabstützelement
4.2.1 Zusatzkontaktkontur
4.3 Zusatzzentraldurchgangsöffnung
4.4 Durchgangsöffnung
4.5 Traggriff
5 wärmetechnische Komponente
5.1 Verdichter
5.2 Mehrwegeventil
5.3 Wärmeübertrager
5.4 Expansionseinrichtung
6 Gehäuse

Patentansprüche

1. Wärmetechnisches Gerät, umfassend eine Tragein-
richtung (1), einen auf der Trageinrichtung (1) ange-
ordneten Speicherbehälter (2) und eine den
Speicherbehälter (2) umschließende Schaumisola-
tion (3), wobei die Trageinrichtung (1) eine von der
Schaumisolation (3) gefüllte Hinterschneidung (1.1)
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trageinrichtung (1) plattenförmig ausgebil-
det ist.

2. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hinterschneidung (1.1) wahlweise mit Un-
terbrechungen (1.1.1) rund um den Speicherbehäl-
ter (2) verlaufend ausgebildet ist.

3. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Trageinrichtung (1) ein in Kontakt mit dem
Speicherbehälter (2) stehendes Abstützelement
(1.2) aufweist.

4. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Speicherbehälter (2) bei bestimmungsge-
mäßem Gebrauch des wärmetechnischen Gerätes
auf dem Abstützelement (1.2) der Trageinrichtung
(1) stehend angeordnet ist.

5. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abstützelement (1.2) eine an einen Bo-
denbereich des Speicherbehälters (2) angepasste
Kontaktkontur (1.2.1) aufweist.

6. Wärmetechnisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Reihe von Abstützelementen (1.2) in
Kreisform angeordnet sind.

7. Wärmetechnisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trageinrichtung (1) aus Kunststoff besteht.

8. Wärmetechnisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine auf dem Speicherbehälter (2) angeordne-
te Zusatztrageinrichtung (4) für eine weitere wärme-
technische Komponente (5) eine von der Schaumi-
solation (3) gefüllte Zusatzhinterschneidung (4.1)
aufweist.

9. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzhinterschneidung (4.1) wahlweise
mit Zusatzunterbrechungen (4.1.1) rund um den
Speicherbehälter (2) verlaufend ausgebildet ist.

10. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatztrageinrichtung (4) ein in Kontakt mit
dem Speicherbehälter (2) stehendes Zusatzabstüt-
zelement (4.2) aufweist.

11. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatztrageinrichtung (4) mit ihrem Zusatz-
abstützelement (4.2) bei bestimmungsgemäßem
Gebrauch des wärmetechnischen Gerätes auf dem
Speicherbehälter (2) aufliegend ausgebildet ist.

12. Wärmetechnisches Gerät nach Anspruch 10 oder
11,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Zusatzabstützelement (4) eine an einen
Kopfbereich des Speicherbehälters (2) angepasste
Zusatzkontaktkontur (4.2.1) aufweist.

13. Wärmetechnisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Reihe von Zusatzabstützelementen (4.2)
in Kreisform angeordnet sind.

14. Wärmetechnisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 8 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatztrageinrichtung (4) aus Kunststoff
besteht.

15. Verfahren zur Herstellung eines wärmetechnisches
Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Befüllung der Hinterschneidung (1.1) und
eine Einschäumung des Speicherbehälters (2) mit
der Schaumisolation (3) in einem gemeinsamen Ar-
beitsschritt durchgeführt wird.

7 8 
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